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Der 5-stufige SROI 

‣ Ursprünglich stammt das Konzept “Social Return om Investment” aus den USA 
‣ An der KU Eichstätt-Ingolstadt, Arbeitsstelle für NPO-Controlling und SROI, 

wurde das Modell des SROI in enger Zusammenarbeit mit der xit GmbH für 
Deutschland weiterentwickelt und angepasst 
‣ Erste Versuche wurden mit einem großen Träger der Behindertenhilfe 

durchgeführt 

‣ Untersuchungen an einem Beschäftigungsprojekt für Behinderte lieferten 
wichtige Erkenntnisse für die deutsche SROI – Forschung 
‣  Inzwischen deutschlandweite Nachfrage nach SROI-Berechnungen in den 

unterschiedlichsten Bereichen Sozialer Arbeit  

‣ Das aktuelle Eichstätter Modell enthält 5 SROI Module, die aufeinander 
aufbauend die Wirkungen sozialer Projekte unterschiedlich feinkörnig erfassen 
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Der 5-stufige SROI 
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Der 5-stufige SROI 

‣ SROI 1: Institutionelle Sozialbilanz 
Transfers der Institution 

‣ SROI 2: Individuelle Sozialbilanz 
Tatsächliche Transfers auf Klientenebene 
‣ SROI 3: Vermiedene Sozialkosten 

Kosten die auf Klienten oder Familienebene nicht angefallen sind 

‣ SROI 4: Regionalökonomische Sozialbilanz 
Effekte, die die Einrichtung auf die Regionalökonomie hat 
‣ SROI 5: Lebensqualitätseffekte 

Auswirkungen auf das subjektive Erleben der Klienten 
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SROI 1: Institutionelle Sozialbilanz 

Zahlungsströme (steuer- und abgabeninduziert) zwischen der Einrichtung und 
den Sozialversicherungsträgern, dem Steuerstaat, den Kommunen 
 
Transferarten: 
‣  Direkte positive monetäre Transfers 

z.B. Zuwendungen, Leistungsentgelte, Investitionsbeihilfen... 
‣  Direkte negative monetäre Transfers 

Steuerarten der versch. Gebietskörperschaften 
‣  Indirekte positive monetäre Transfers 

z.B. Steuerbefreiungen, reduzierte Steuersätze... 
‣  Indirekte negative monetäre Transfers 

Verbrauchssteuern etc. 
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SROI 2: Institutionelle Sozialbilanz 

Bilanzierung der Sozialleistungen, die die Klienten erhalten, Schwierigkeit 
besteht bei der Festlegung von Betrachtungszeitraum und Diskontierung 
 
Transferarten 
‣  Direkte positive monetäre Transfers 

Leistungsentgelte, etc. 
‣  Direkte negative monetäre Transfers 

Sozialversicherungsbeiträge, Steuern etc. 
‣  Indirekte positive monetäre Transfers 

Steuerbefreiungen, reduzierte Steuersätze, etc. 
‣  Indirekte negative monetäre Transfers 

Verbrauchssteuern, etc. 
‣  evtl. Differenzierung der Transfers nach Familienmitgliedern und Klient 
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SROI 3: Vermiedene Sozialkosten 

Arbeitsfeld- und einrichtungsspezifische Betrachtung. Je nach Wirkungsmodell 
kann die Erfassung der Daten sehr aufwendig sein. Der Idealfall, diese aus 
einem bestehenden Dokumentationssystem übernehmen zu können kommt 
sehr selten vor. 
 
Transferarten: 
‣  Vermiedene Kosten auf Klientenebene 

z.B. eingesparte SGB Leistungen 
‣  Vermiedene Kosten auf Familienebene 

z.B. eingesparte Betreuungskosten 
‣  ermöglichte Erträge auf Familienebene 

z.B. Erträge aus ermöglichter Erwerbsarbeit Angehöriger 
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SROI 4: Regionalökonomische Sozialbilanz 

Auswirkungen der Existenz der Einrichtung auf die lokalen Wirtschaft. Je 
nach Größenverhältnis zwischen Einrichtung und lokalem Wirtschaftsraum 
kann der Effekt sehr unterschiedlich sein. 
 
Wirkungen: 
‣  Direkte Wirkungen, die durch die Aktivität des Unternehmens in der 

Region entstehen  
‣  Induzierte Wirkungen, die durch die Aktivität des Sozialunternehmens 

bei anderen Unternehmen in der Region erzeugt werden 
‣  Vermiedene Kosten, die für die Kommune entstünden, wenn ein Teil der 

Beschäftigten ohne das Sozialunternehmen längere Zeit arbeitslos 
wäre.  
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SROI 4: Regionalökonomische Sozialbilanz 
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SROI 5: Lebensqualitätseffekte/Kompetenzzuwachs/Bildungsrendite 

Sozialpädagogische, psychologische und therapeutische Effekte, die in 
die anderen SROIs nicht einfließen. Diese sind einrichtungsspezifisch zu 
definieren und relativ aufwändig zu ermitteln. Ggf. wird auf eine 
Monetarisierung verzichtet. 
 
Mögliche Effekte: 
‣  Lebensqualitätseffekte 
‣  Kompetenzzuwachs 
‣  Bildungsrendite 
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Der SROI des Adolf Mathes Hauses 
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Das Adolf Mathes Haus  

‣ Träger: Kath. Männerfürsorgeverein 
München e.V. 
‣ Stationäre Einrichtung n. § 67 SGB 

XII für wohnungslose und 
haftentlassene Männer (T-BSS 
Übergang), 55 Plätze 
‣ Aufnahmealter: 18 bis 63 Jahre, 50 

% sind unter 30 Jahre 
‣ Schwerpunkte: 

Arbeitstherapeutische Angebote, 
psychologische Beratung, 
Suchtberatung 
‣ In der Münchener Innenstadt 

(Gärtnerplatzviertel) 
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Methode 

‣  Ein Untersuchungszeitraum von einem Kalenderjahr wurde 
zugrunde gelegt. 

‣  Für diesen Zeitraum konnte auf die bestehende Buchhaltung des 
AMH zugegriffen werden 

‣  Um die Wirkungen bei den Bewohnern abzubilden wurde ein 
Wirkungsmodell entwickelt 

‣  Zur Erfassung der nötigen Daten, wurde ein quantitatives Online-
Erhebungsinstrument entwickelt 

‣  Für jeden Bewohner wurden die Daten zum Zeitpunkt des Einzug 
ins AMH und zum Auszug erhoben 

‣  Die Daten wurden bei den betreuenden Sozialarbeiterinnen und 
Sozialarbeitern abgefragt 
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Wirkungsmodell des Adolf Mathes Hauses 
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SROI 1: Aufwand und direkte Rückflüsse 

Aufwand: 

1.1 Leistungsentgelte 
(Nettoleistungen Kostenträger einschl. Barbetrag 
u. einmaligen Leistungen) 

1.884.812,31 € (1,00 €) 

Direkte Rückflüsse: 
 

1.2 Lohnsteuer, Grundsteuer etc. 144.568,10 € (0,08 €) 

1.3 Umsatzsteuer 35.086,85 € (0,02 €) 

1.4 SV-Beiträge 431.667,98 € (0,23 €) 

Summe SROI 1: 611.160,76 € (0,32 €) 
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SROI 2: Individuelle Sozialbilanz 

Transfers während Aufenthalt im AMH (= Ø 6 Monate) 

2.1 Lohnsteuer 10.368,90 € (0,01 €) 

2.2 SV-Beiträge 48.030,90 € (0,03 €) 

Summe SROI 2: 58.399,80 € (0,03 €) 
Transfers nach Aufenthalt im AMH (= Ø 12 Monate, abgezinst) 

2.3 Lohnsteuer 19.949,76 € (0,01 €) 

2.4 SV-Beiträge 92.411,45 € (0,05 €) 

Summe SROI 2 (+ 12 Monate): 170.761,01 € (0,09 €) 

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Klienten  
(10 Personen in Arbeit, 5 in Ausbildung vermittelt) 
Erhaltene Löhne (hochgerechnet auf 1 Jahr) : 240.660,00 € 
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SROI 3: Vermiedene Sozialkosten u.a. 

3.1 Vermiedene Kosten für Unterbringung:  614.359,95 € (0,33 €) 

3.2 Vermiedene Ausgaben SGB II:      191.079,42 € (0,11 €)  

3.3 Einsparungen SGB II-Leistungen durch 
Arbeitsvermittlung (abgezinst): 

98.441,46 € (0,05 €)  

3.4 Einsparungen durch Wohnungsvermittlung 
(abgezinst):   

73.235,14 € (0,04 €) 

3.5 Vermiedene Kosten für Inhaftierung:  	
	
 128.052,02 € (0,07 €) 

3.6 Reduzierung von Schulden durch Tilgung, 
Vergleich, Erlass:  

207.442,55 € (0,11 €) 

Summe SROI 3:  1.140.933,94 € (0,61 €) 

Summe SROI 3 (+ 12 Monate):             1.312.610,54 € (0,70 €) 
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Übersicht SROI 1 bis 3 "sofortiger" SROI SROI einschl. 12 Monate 
„Zukunftswirkung“ 

SROI 1: Institutionelle Sozialbilanz         

1.1 Aufwendungen Kostenträger  1.884.812,31 €      1,00 €  1.884.812,31 €    1,00 €  

1.2 Steuerzahlungen (Lohnsteuer etc.)     144.405,93 €       0,08 €      144.405,93 €     0,08 €  

1.3 Steuerzahlungen (Umsatzsteuer)       35.086,85 €       0,02 €        35.086,85 €     0,02 €  

1.4 SV-Beiträge     431.667,98 €       0,23 €      431.667,98 €     0,23 €  

Summe SROI 1 (ohne 1.1):     611.160,76 €       0,32 €      611.160,76 €     0,32 €  

SROI 2: Transfers auf Klientenebene         

2.1 Lohnsteuer       10.368,90 €       0,01 €        10.368,90 €     0,01 €  

2.2 SV-Beiträge       48.030,90 €       0,03 €        48.030,90 €     0,03 €  

2.3 Lohnsteuer           19.949,76 €     0,01 €  

2.4 SV-Beiträge           92.411,45 €     0,05 €  

Summe SROI 2:       58.399,80 €       0,03 €      170.761,01 €     0,09 €  

SROI 3: Vermiedene Sozialkosten (u. a.)         

3.1 Eingesparte Kosten für Unterbringung     614.359,95 €       0,33 €      614.359,95 €     0,33 €  

3.2 Eingesparte Regelsätze SGB II     191.079,42 €       0,10 €      191.079,42 €     0,10 €  

3.3 Einsparungen durch Arbeitsvermittlung           98.441,46 €     0,05 €  

3.4 Einsparungen durch Wohnungsvermittlung           73.235,14 €     0,04 €  

3.5 Vermiedene Kosten für Inhaftierung     128.052,02 €       0,07 €      128.052,02 €     0,07 €  

3.6 Reduktion von Schulden     207.442,55 €       0,11 €      207.442,55 €     0,11 €  

Summe SROI 3  1.140.933,94 €       0,61 €   1.312.610,54 €     0,70 €  

Summe SROI 1 - 3  1.810.494,50 €       0,96 €   2.094.532,31 €     1,11 €  
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Verbesserung von Kompetenzen 

 
‣  Vermittlung lebenspraktischer Kompetenzen konzeptionelles Ziel des AMH  
‣  Lebenspraktische Kompetenzen Vorbedingung für monetarisierbare 

Effekte  
‣  Wirkungen des AMH auf folgende Kompetenzbereiche wurden untersucht: 

‣  Allgemeine Sozialkompetenz 
‣  Misserfolgsattribuierung 
‣  Alltägliche Lebensführung 
‣  Hygiene 
‣  Umgang mit Ämtern 
‣  Wohnfähigkeit  
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Verbesserung von Kompetenzen 

 
‣  In der Grundgesamtheit boten die Daten ein inkonsistentes Bild der 

Verbesserung 
‣  Dies ist dadurch zu erklären, dass die meisten Bewohner des AMH nur in 

einzelnen Kompetenzbereichen Schwierigkeiten haben 
‣  Betrachtet man die Bewohner, die die jeweilige Kompetenz beim Einzug 

unterdurchschnittlich ausgeprägt haben, wird eine deutliche Verbesserung 
messbar 

‣  Im Laufe des Aufenthalts des AMH werden hier signifikante Wirkungen mit 
hohen Effektstärken erzielt 
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Verbesserung von Kompetenzen 



Erkenntnisse 

 
‣  Für jeden in das AMH investierten Euro erhält die Gesellschaft mind. 1,11 

Euro zurück 
‣  Soziale Rendite des AMH liegt also bei mind. 11% 
‣  Rund 32% der investierten Mittel fließen direkt an öffentliche Kassen 

zurück 
‣  Hoher monetärer Nutzen für Kommunen, Bund und Land 
‣  Erfolg der Sozialarbeit bei den Sozialkompetenzen sehr gut abbildbar, 

wenn fortgeschrittene sozialwissenschaftliche Forschungsmethoden 
verwendet werden  

‣  Auf Grund defensiver Prognostik und nicht erfasster weiterer Wirkungen 
kann real von einer noch größeren Rendite ausgegangen werden 
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Fazit 
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Fazit 

 
‣  Die SROI Methode ist bei stationären Einrichtungen der 

Wohnungslosenhilfe einsetzbar 
‣  Der SROI läßt sich sehr gut in Kooperation zwischen Wissenschaft und 

Praxis ermitteln(Monetärer) Nutzen kann sehr zuverlässig nach 
Nutznießern differenziert werden 

‣  Die Unterschiede bei Finanzierungsanteilen und Nutzenanteilen waren in 
bisherigen Projekten kaum Gegenstand späterer Verhandlungen 

‣  Das größte Problem ist in allen Projekten die Messung der genuin 
sozialarbeiterischen Wirkungen 

‣  Sauberer, fundierter Einsatz sozialwissenschaftlicher Methoden ermöglicht 
zumindest ansatzweise einen Einblick in diese Wirkungen 

‣  Die Entwicklung von reliablen und validen Instrumenten zur 
Wirkungsmessung Sozialer Arbeit ist dringend notwendig 
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Kontakt 

Robert Lehmann 
Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt 

Fakultät für Soziale Arbeit 
Arbeitsstelle für NPO-Controlling/SROI 

Ostenstr. 14 
85072 Eichstätt 

 

Tel.: 08421/93-1674 
Fax: 08421/93-1773 

Robert.Lehmann@ku.de 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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